




Der groſſe Verluſt
die Grafſchaft Wernigerode

und ubrige Stolberg-Wernigerodiſche Lande
wurde,

die Hochgeborne Grafin und Frau,

Frau
Sophit Charlotte,
des h. R. RüGrafin au Stolberg, Konig—

ſtein, Rochefo „Wernüg
Herrin zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont,

Lorgrund Klettenberg, 2c. e.
Geborne Reichs-Grafin zu Leiningen,

Herrin zu Weſterburg und Forbach, rc.rc.
des H. R. R. Semper Freyin,

ſeine gnädigſte Grafin und Frau,Des Hochgebornen Grafen und Herrn,

Herrn
Chriſtian Ernſt,

des H. R. R. Grafen zu Stolberg, Konigſtein,/
Rochefort, Wernigeryde und Hohnſtein,Gerrn zu Epſtein, Munzenbera, Breuberg, Aigmont,

Lora und Kliettenberg rc. uc.Des Konigl. Preußiſthen iehwartren Adlerordens Ritters,
des H lfanrti und Hoeſtraffl Hauſes Stolberg senioris,ſeines gnabiaſten Grufen und Herrn—,

Theurgeſchatzte Frau Gemahlin
nach einem ſeechswochigen Krankenlager

am woten Dec. 1762. im Gsten Jahr Jhres
Alters und ſuten Jbrer Vermahlung.

ſaurt und ſelig entſehlitfen,
59 und den andern Chriſttag darauf, ats den 26ten Dee.

die Gedaehtnißpredigt im ganzen Lande gehalten wurde,
„mit innigſter Betrübnisß erwogenJohann Georg Schroeder,

Weaufl. Gtollb. Seeretat. Liſtrl. v. Juſtitiat.Chur-Braunſebr. Ob arp Ger u VWernig Reg Aado

Wernigerode, gedruekt bey J. G. Struck, Hofbuchdrucker
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Goo .4cha! wurden Heldinnen mit ihren Gaben“
Jn die Vergeſſenheit begraben:;
Dann klagt ich laut und frey,
Daß unſers Landes Luſt geſtorben ſey.
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Doch. iſt Sie weg, die Königinnder Frauen—
An Der witr taglich zkonten. ſchauen
Der Tugend ganze Sehaal,

28Die, weälblich nicht. Die“ helbe ümaßig wurg E

5

Ah!,weleh ein Schmerz! daß fur des Todes Starke

Nicht Sanftmuth gilt, nicht edle. Werke.
Nein, Gott, der uns regiert,
Liebtr mehr, als wir, den Geiſt, den Tugend uziert.

Wer wird hinfort als Mutter fur uns beten?
Wer wagts, vor Gott den HErrn uu treten,
Wenn Krieg und andre Noth

Uns harte druckt, und zu verderben droht?
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Du ſtandeſt ror den Riße Den uUnterthanenr
Jhr Gluek und ewigochell zu bahnen,
War einzig Dein Bemuhn.
Ah! Mutter, kanſt Duſo wol von uns fliehn?

Doeh, nein; Du flieheſt nieht von uns. Dein Scheiden
Jſt nur ein Schrit zu jenen Freuden.
Du kanſt nicht von uns fliehn,
Du vilſt ans allen froölich nach Dir ziehn..

Wie lange haſt Du unſre Laſt getragen?
Es fehlt an neunzehn tauſend Tagen

Nieht viel. Was Wunder nun,
Du wilſt' von Deiner ſehweren Arbeit ruhn!

Dein Wunſeh, von dieſer kummervollen Erden
—Sanft ſcehlafend heimgefuhrt zu werden,

Zſt nun von Gott erfuüllte.
Nur wir ſind mit' der tiefſten Traur umhullt.

Ve
442 »4 4Muß dies ſin ehen in vden Prufunge Zahren

Das treue Land auch noch erfahren!
Fehlt uns dann noch zur Zeit
Zur Zuchtigung Dein Tod! dies Herzeleid!



Es iſt tu viel! ſiy gnadig, Gott? vermehre
Den edlen Staen. mit Gluek. und Ehre,:
Desgleiehen kaum die Welt
An frommer Huld in ihren Armen halt.

Laßk unſres Landes Haupt, dem gottgeliebtent
Zu ſehr von deiner Hand betrubten,
Dem beſten Herrn, noch ſehn—
Sein liebes: Land! in Frieden bluhend ſechn—

Eraquieke Jhnamit Troſt vonnobem, ſtarke
Sein Alter, ſegne Seine: Werke. 2.

Der Seligen Gebet
Begleitt Swohn. dund Enkel jetzt und frat.

Darf ich noch, Hochſter! eine Bitte haben,

So rußte mit den. MutterGaben
Nun unſre Furſtin aus,
uUnd ſegne Stolbergs ganzes hohes Haus,
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